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D I R K  I S E R L O H E ,
5 4 ,  I S T  C H I E F  E X E C U T I V E  O F F I C E R  (C E O)  D E R 
H O N E S T I S  A G  U N D  M I TG L I E D  D E S  AU F S I C H T S -
R AT S  D E R  D O R I N T  G M BH.  D E R  G E L E R N T E  B A N K-
K AU F M A N N  U N D  S T U D I E R T E  D I P LO M-K AU F -
MANN STIEG 1997 IN DIE UNTERNEHMENSGRUPPE 
E BE R T Z  &  PA R T N E R  E I N  U N D  F Ü H R T E  I M  J A H R 
2 0 0 6  A L S  G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R  G E S E L L-
S C H A F T E R  D E N  S P I N- O F F  D E R  D A M A L I G E N 
 D O R I N T  A G  V O N  A C C O R-H OT E L S  D U R C H,  AUS 
D E R  D I E  „N E U E  D O R I N T  G M BH “  M I T  D A M A L S 
4 1   H OT E L S  E N T S TA N D.  Z WE I  J A H R E  S PÄT E R 
W U R D E  D I R K  I S E R LO H E  G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R 
M E H R H E I T S G E S E L L S C H A F T E R  D E R  E  &  P  H O L-
D I N G  G M BH  &  C O .  KG .  E N D E  2 0 1 6  G R Ü N D E T E 
I S E R LO H E  Z US A M M E N  M I T  I N V E S TO R E N  D I E 
H O N E S T I S  A G .  S E I T  J A N UA R  2 0 1 7  I S T  E R  A L L E I-
N I G E R  V O R S TA N D  D E R  F I N A N Z H O L D I N G  M I T 
S I T Z  I N  KÖ L N .  E R  I S T  M I T  D E R  KÖ L N E R  KÜ N S T-
L E R I N  H E I K E  I S E R LO H E  V E R H E I R AT E T  U N D  H AT 
E I N E  TO C H T E R .

„Unser Schwerpunkt 
liegt heute deutlich 

stärker auf dem  
MICE-Segment“

BUSINESS TRAVELLER sprach mit Honestis-Vorstand und 
Dorint-Aufsichtsrat Dirk Iserlohe über die zunehmende Bedeutung 

von MICE im Hotel-Business der Zukunft 

litätso�ensive gestartet. Dafür werden bereits 
Modernisierungen in Traditionshäusern, wie 
zum Beispiel im Dorint Dresden, Dorint Wies-
baden oder dem Dorint Herrenkrug Parkhotel 
Magdeburg, vorgenommen. Außerdem sollen 
neue Gastronomie-Konzepte wie das „Le Bis-
trot 99“ – bisher an den Standorten Köln und 
Neuss – in weiteren Dorint-Häusern als eigen-
ständige F&B-Outlets realisiert werden. Dazu 
kommen Neubauten wie Zwickau und Hanno-
ver, die dann auch die besten Voraussetzungen 
für Geschä�sreisende haben werden.

Wie wollen Sie diesen Kraftakt 
bewältigen?
Um gleichzeitig zur Expansion den qualitati-
ven Ansprüchen unserer Kunden gerecht zu 
werden und quantitativ die Bedürfnisse un-
serer Mitarbeiter nicht zu vernachlässigen, 
steht das Dorint-Management vor einer be-
sonderen Herausforderung. Mit dem CEO 
Karl-Heinz Pawlizki und dem COO Jörg T. 
Böckeler hat die Dorint ein dynamisches, 
e�zientes und eloquentes Führungsteam, 
wie man es sich kaum besser in dieser Unter-

nehmensphase vorstellen kann. Auch achten 
wir auf eine quali�zierte Aus- und Weiterbil-
dung aller Mitarbeiter, unseren #HotelHel-
den. Denn nur ein sympathischer und kom-
petenter Service hält die Stammgäste! 

Gelten dabei gleiche Standards  
für alle Hotels?
Selbstverständlich gibt es in einer Hotelkette 
Qualitäts-Standards, so auch bei Dorint. 
Diese sind inzwischen in vielen Häusern 
durch Certi�ed geprü�. Das Gütesiegel stellt 
für viele Gäste, insbesondere für die Ta-
gungsgäste, ein wichtiges Kriterium für die 
Auswahl der Dorint-Hotels dar. Dennoch 
setzen wir gleichermaßen auf die Individuali-
tät unserer Häuser. Dorint standardisiert Ab-
läufe und nutzt Konzernsynergien, ohne da-
bei die individuellen Wünsche unserer Gäste 
aus dem Auge zu verlieren. 

Dorint will bis 2020 Marktführer im 
Business-Travel- und MICE-Bereich 
sein. Wie wollen Sie das scha�en?
Dorint will dieses Ziel mit qualitativem und 
quantitativem Wachstum erreichen. Nach 
dem harten Sanierungskurs der vergangenen 
15 Jahre haben wir mit unserer im Jahre 
2016 neugegründeten Finanzholding, Ho-
nestis AG, zu der auch die Dorint GmbH 
seit Anfang 2017 gehört, den Weg für weite-
res Wachstum der Dorint Hotels & Resorts 
geebnet. Kontrolliertes Wachstum ist aller-
dings zukün�ig die Devise und das geht 
hauptsächlich nur mit Franchise- und nach-
haltigen Pachtverträgen. Im kommenden 
Jahr feiert Dorint, die zweitälteste deutsche 
Hotelgesellscha�, ihren 60. Geburtstag und 
wahrscheinlich auch mit 60 Dorint-Flaggen 
in der D-A-CH-Region.

Worin liegen dabei zukünftig  
die Schwerpunkte?
Vorrangig bei den Businesshotels in einem aus-
gerei�en Veranstaltungsangebot. Parallel zur 
geplanten Expansion haben wir auch eine Qua-

LINKS: 
Dorint Herrenkrug 
Parkhotel Magdeburg
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Unsere klare Markenstrategie liegt im Kern 
auf der First-Class-Full-Service-Hotellerie. 
Diese Häuser entsprechen in Ambiente, Aus-
stattung und Service den gehobenen Ansprü-
chen von unseren Business-, aber auch Indivi-
dualgästen. Ein hervorragendes Beispiel für 
die neue Generation von Businesshotels – mit 
ausgezeichnetem Veranstaltungsangebot – ist 
das Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel, das 
von der Erö�nung an ein Selbstläufer war und 
inzwischen zu den besten MICE-Adressen im 
Rhein-Main-Gebiet zählt. Darüber hinaus 
werden wir in Kürze die Hommage-Luxu-
ry-Collection einführen, unter der zukün�ig 
individuelle Luxushotels wie das Parkhotel 
Bremen mit ihren Eigennamen und ihrer his-
torischen Bedeutung als Kollektion zusam-
mengefasst werden. 

Gibt es eine Faustregel, welcher 
Umsatzanteil mit der MICE-Klientel 
ideal ist?
Ein gesunder Mix aus MICE-Gästen und 
Individualreisenden ist wünschenswert. In 
den Dorint Hotels übernachten jährlich 
rund zwei Millionen Gäste, davon sicher 
mehr als 70 Prozent Geschä�sreisende. 

Hat sich der Fokus auf 
das MICE- Geschäft in 
den vergangenen 
Jahren verändert?
Dorint hat immer schon 
vorrangig Businesshotels im 
Portfolio betrieben und 
dazu einige Resorts den In-
dividualgästen o�eriert. 
Nach der gesamten Restrukturierung führen 
wir seit 2016 derzeit 39 MICE-Hotels 
und sieben klassische Resorts. 
Damit liegt unser Schwer-
punkt heute noch einmal 
deutlich stärker auf dem 
MICE-Segment und das wird 
auch zukün�ig so bleiben. Dies 
ist auch anhand der in Kürze anstehenden 
neuen Hotels wie in Düren, Hannover Mes-
se und auf Usedom erkennbar.

Welchen Stellenwert hat MICE im 
Verhältnis zu Privatreisenden und 
herkömmlichen Geschäftsreisenden?
Natürlich ist für Dorint, einem Betreiber in der 
First-Class-Hotellerie, jeder Gast von gleicher 
und wichtiger Bedeutung. Aus der Tatsache, 
dass über 70 Prozent MICE-Geschä� generiert 
wird, ist nicht abzuleiten, dass der Individual-
gast, sei es der Businessreisende oder Private, an 
Aufmerksamkeit verlieren würde. Selbstver-

ständlich ist bei einer solchen Umsatzquote die 
Investition in das Tagungsgeschä� aber deut-
lich stärker geprägt. 

Flipchart, Podium und Sound-Anlage 
genügen den Ansprüchen moderner 
Tagungsgäste längst nicht mehr. Welches 
Equipment gilt heute als state-of-the-art? 
Alles, was die Gäste wünschen und auch sinnvoll 
bedienen wollen, gehört zu dem sogenannten 
„state-of-the-art“. Es ist eher ine�zient, als Ho-
telgesellscha� den „letzten Schrei“ zu verkaufen, 
der nur schwer zu bedienen ist und eine erfolg-
reiche Tagung eher behindert. Deshalb arbeiten 
wir mit IT-Partnern zusammen, die einsetzbare 
moderne Konferenz-Technik nach den Wün-
schen unserer Gäste aufbereitet und im Zweifel 
für sie bedient. Dennoch verfügen die meisten 
Dorint Hotels inzwischen über modernste Kon-
ferenztechnik. Denn wir wissen nur zu gut, dass 
zeitgemäße Konferenz- und Eventformate von 
der Interaktivität, der Intensität der Kommuni-
kation und von den Netzwerken bestimmt sein 
werden. Und das sowohl analog als auch digital. 
Daher gehört in vielen Dorint Hotels inzwi-
schen auch schon das Wurf-Mikrofon, die soge-
nannte Catch-Box genauso wie LED-Großbild-

schirm-Systeme, Whiteboard 
(ggf. mit Druckfunktion), 
Technik für Videokonferen-
zen und die drahtlose Bild-
übertragung wie vieles andere 
mehr zur Grundausstattung. 

Welche Rolle spielen 
dabei ihre Mitarbeiter?
Neben den Gästen die be-

deutendste! Wesentliche Vo-
raussetzung für eine gelunge-

ne Veranstaltung ist immer die 
So�ware, also die hohe Fach-

kompetenz des Hotelteams, unse-
re #HotelHelden. Nur der quali�-

zierte und sympathische Mitarbeiter gibt 
einem Tagungsveranstalter von Anfang an die 
Sicherheit für den vollen Erfolg einer Veran-
staltung. In den Dorint Hotels sorgen gut aus-
gebildete Tagungs- und Bankettleiter für klare 
Absprachen hinsichtlich der Abläufe, der Un-
terbringung, der Verp�egung und attraktiven 
Rahmenprogrammen, die weit über die übli-
chen Ka�eepausen hinausgehen. Wir sind 
stolz darauf, dass unsere Mitarbeiter diese Ei-
genscha�en haben. 

Setzen Sie auf Apps oder persön-
lichen und individuellen Service?
Bei aller Digitalisierung setzen wir deutlich 
mehr auf unsere #Hotelhelden, also auf die 

persönliche Betreuung und Beratung unsere 
Gäste. Dennoch werden wir jede sinnvolle Di-
gitalisierung mitgehen. Zum Beispiel betreiben 
wir in vielen Hotels die sogenannten „Sui-
te-Pads“, Tablet-PC’s mit intelligenter Lernfä-
higkeit für die Bedürfnisse des Hotelgastes. 

Stehen Sie in Konkurrenz zu den 
vielen neuen und zum Teil spekta- 
ku lären Event-Locations oder sehen 
Sie eher Synergien?
Wir setzen im Zeitalter des Cross-Marke-
tings und Cross-Sellings immer mehr auf die 
Synergien bei der Zusammenarbeit mit nam-
ha�en Partnern. Ein gutes Beispiel ist das 
Dorint Hotel Meißen, das eng mit der welt-
berühmten Porzellan-Manufaktur Meißen 
zusammenarbeitet. So können für Tagungen 
sowohl die Räume im Hotel als auch in der 
Manufaktur gebucht werden. Außerdem las-
sen sich für Dorint-Kunden als Rahmenpro-
gramme auch hochkarätige Kultur-Events, 
wie zum Beispiel Orgelkonzerte auf der 
„Porzellanorgel“ oder stilvolle Abendessen in 
der Manufaktur buchen. 

Bietet Dorint ein Treueprogramm  
für MICE-Stammkunden?
Unsere Gäste können je nach Status mit ih-
rer persönlichen Dorint-Card während ihres 
Aufenthaltes in den Dorint Hotels & Re-
sorts umfangreiche Privilegien genießen. 
Dazu gehören Wartelistenpriorität, Early 
Check-in‘s und Late Check-out‘s, Upgrades 
in die nächst höhere als die gebuchte Katego-
rie ohne zusätzliche Kosten, ein Gutschein 
für einen Begrüßungsdrink an der Bar oder 
im Restaurant, alternativ ein Obst- oder 
Naschteller und ein wechselndes Gastge-
schenk.  Interview: Andreas Hohenester  BT

Bei aller Digitalisie-
rung setzen wir 
deutlich mehr auf die 
persönliche Betreu-
ung unserer Gäste

OBEN: Dorint Hotel Meißen
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